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1.  VORBEMERKUNG

Die digitalen Entwicklungen der letzten Jahre haben sich auch 
im Einzel- und Großhandel durchgesetzt. In vielen Bereichen 
werden inzwischen komplexe DV-Systeme1 eingesetzt.

Selbst Kleinst- und Kleinbetriebe setzen auf digitale Unterstüt-
zung, obwohl auf dieser Ebene auch teilweise noch handschrift
liche Quittungen und Aufzeichnungen zu finden sind.

Mittel- und Großbetriebe sowie Konzerne kommen ohne DV-
Systeme nicht mehr aus.

BEISPIELE
—	Finanzbuchführung
—	Elektronische Aufzeichnungssysteme wie

•	elektronische oder computergestützte Kassensysteme 
und Registrierkassen mit Kassenfunktion und mit zertifi-
zierter technischer Sicherheitseinrichtung,

•	sonstige elektronische Aufzeichnungssysteme ohne zerti-
fizierte technische Sicherheitseinrichtung, wie z. B. 
Warenautomaten,

—	Einkauf-/Warenwirtschaftssysteme,
—	Schnittstellen zwischen den einzelnen Systemen, etc.

Um die betrieblichen bzw. betriebswirtschaftlichen Prozesse und 
die daraus gezogenen steuerlichen Konsequenzen (= steuer
liche Prozesse) besser zu verstehen, benötigen die Prüfer der 
Finanzbehörden eine aussagekräftige, stets aktuelle und gelebte 
Verfahrensdokumentation (VD), die immer ein wesentlicher 
Prüfungsschwerpunkt im Rahmen der digitalen Betriebsprüfun-
gen ist.

1	 Definition DV-Systeme lt. Finanzbehörden: „Unter DV-System wird 
die im Unternehmen oder für Unternehmenszwecke zur elektroni-
schen Datenverarbeitung eingesetzte Hard- und Software verstan-
den, mit denen Daten und Dokumente erfasst, erzeugt, empfangen, 
übernommen, gespeichert und übermittelt werden.“ (s. BMF v. 
28.11.2019, IV A 4-S 0316/19/10003:001, FMNR520000019 zuletzt 
geändert durch BMF v. 11.03.2024, IV D 2-S 0316/21/10001:002, 
FMNR202400432, BStBl. I 2024, 374, Rz. 20).
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